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Vorwort zur dritten Auflage
Sechs Jahre sind seit dem Erscheinen der völlig neu gestalteten 2. Auflage der
1976 von Bley begründeten „Grundzüge der Sozialgerichtsbarkeit“ vergangen.
Das SGG ist vor allem durch das 6. SGG – Änderungsgesetz vom 17. August
2001 und das 7. SGG – Änderungsgesetz vom 9. Dezember 2004 erheblich ge-
ändert worden. Die Autoren haben mit der Vorlage der Neuauflage warten
müssen, bis das letztgenannte Änderungsgesetz im Bundesgesetzblatt erschie-
nen ist. Dessen wechselvolle Gesetzgebungsgeschichte ist ein Spiegelbild der
Auseinandersetzungen, denen die Sozialgerichtsbarkeit im Jahre ihres fünfzig-
jährigen Bestehens ausgesetzt war. Ohne jede Übertreibung lässt sich feststel-
len, dass ihre Existenz auf dem Spiel stand. Das ist nicht ohne innere Logik: wer
das Sozialversicherungsrecht als den derzeitigen Kernbestand der sozialen
Sicherung in Deutschland nur noch als Standortnachteil thematisiert und in der
Sozialgerichtsbarkeit den „letzten Hort deutscher Sozialromantik“ sieht, wird
für die Abschaffung von beidem plädieren. Die meisten, die dies fordern, haben
ihre eigene wirtschaftliche Sicherung gegen die Wechselfälle des Lebens zweck-
mäßigerweise außerhalb der verschiedenen Zweige der Sozialversicherung or-
ganisiert, und reden auch nicht explizit von Abschaffung, sondern von Fusion,
von der Schaffung größerer Einheiten und von Synergieeffekten.

Für sich genommen ist das alles diskutabel, doch ist die Debatte mit dem er-
kennbaren Ziel geführt worden, den als unerlässlich angesehenen „Umbau“ des
Sozialstaates durch einen „Rückbau“ einer eigenständigen und vielfach als stö-
rend empfundenen Gerichtsbarkeit abzusichern. Dagegen hat sich im Jahre
2004 die „Sozialrechtsfamilie“ gewehrt: wie in einer richtigen Familie nicht
ohne interne Auseinandersetzungen, selbstverständlich verbunden mit mancher
kleinen Hakelei und der Artikulation persönlicher Rivalitäten und Animositä-
ten, aber nach außen recht geschlossen und vor allem erfolgreich. So lohnt es aus
der Sicht der Autoren, zu Beginn des Jahres 2005, in dem die Sozialgerichtsbar-
keit erstmals auch für alle Angelegenheiten der Sozialhilfe zuständig ist, die
Grundzüge in aktueller Form erneut den interessierten Lesern zu präsentieren.

Die Zielsetzung ist gegenüber der Vorauflage unverändert geblieben. Praxisnah
und zugleich nicht unkritisch gegenüber der gerichtlichen Praxis soll über das
sozialgerichtliche Verfahren informiert werden. Zugleich erfahren die Leser,
wie die Sozialgerichtsbarkeit organisiert ist, woher sie geschichtlich kommt, wie
sich ihre Kompetenzen gegenüber den anderen Fachgerichtsbarkeiten abgren-
zen und wo die aktuellen Probleme der Gerichtsbarkeit verortet sind. Die Au-
toren sind sämtlich Richter, sie kennen also den inneren Betrieb der Gerichts-
barkeit, bemühen sich aber zugleich, den Blick für die anderen Rollen im
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gerichtlichen Verfahren, insbesondere für diejenige der Kläger und ihrer Bevoll-
mächtigten nicht aus dem Auge zu verlieren.

Schließlich ist auf einen Wechsel im Kreis der Autoren hinzuweisen. Dr. Renate
Martin hat an der Neuauflage nicht mehr mitgewirkt. Ihre Partien, insbesondere
die Kapitel über das Berufungsverfahren, den einstweiligen Rechtsschutz und
die Kosten hat Frau Richterin am LSG Berlin Karen Krauß übernommen. Es
bleibt dabei, dass jeder Autor die von ihm verfassten Teile alleine verantwortet.

Berlin, Dortmund und Kassel im Januar 2005 Die Verfasser
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